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Herzliche Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger 
 
 
 

Sie möchten am Frühjahrsmarkt teilnehmen?  Als Unternehmer, Verein oder um zu informieren? 
 

Melden Sie sich im Rathaus Sugenheim unter 09165 / 96 88 96 
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Öffnungszeiten  
Rathaus Sugenheim 
 

Mo. 8.00 – 12.00 Uhr 
Di. 8.00 – 12.00 Uhr 
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr 
Do. 8.00 – 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 – 12.00 Uhr und 13 – 17 Uhr 
 
 

Wertstoffhof Sugenheim 
 

Di. 9.30 – 12.30 Uhr 
Fr.         15.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr 
 

Verwaltungsgemeinschaft (VG) Scheinfeld 
 

Mo. 8.00 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.30 Uhr 
Di. 8.00 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.00 Uhr 
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr 
Do. 7.30 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.30 Uhr 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr 
 

Bauschuttdeponie Sugenheim 
 

Die Deponie ist freitags von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.  
Die Gebühren für Einlagerungen betragen 10,00 € pro m³. 
 

Mengen von mehr als 5 m³ können auch außerhalb dieser 
Öffnungszeit, jedoch nur nach rechtzeitiger Terminverein-
barung mit dem Deponiewärter, während der regulären 
Arbeitszeit des Bauhofes, angeliefert werden.  
 

Für Anlieferungen außerhalb der regulären Öffnungszeit ist 
eine Zusatzgebühr von 25,00 € pro angefangener Stunde zu 
entrichten.  
Der Bauschuttwärter ist telefonisch zu erreichen unter: 
0151/466 45 942 
 

 

Fundsachen 
1 Herrenjacke, beige und 1 Herrenmütze, braun gemustert 
(Arztpraxis Sugenheim) 
1 Fleecemütze, schwarz (Kirchstraße Sugenheim) 
1 Fleecejacke, blau, Gr. 152 (Spielplatz Sugenheim) 
 

Abfalltüten 
Im Rathaus können Biotüten, Biomüllsäcke Restmüllsäcke 
und Hundekottüten gekauft werden.  
 

Hundekottüten  100 Stück 2,00 € 
Restmüllsack      1 Stück 3,90 € 
Biotüten     50 Stück 2,50 € 
Biosack       1 Stück 0,50 € 
 

Foliensammlung 2019 jeweils von 9.00 – 13.00 Uhr  
07. und 08.05.2019   in Uffenheim am Festplatz 
14. und 15.05.2019   in Bad Windsheim am Festplatz  
21. und 22.05.2019   in Scheinfeld am Parkplatz neben der    
                                      Edeka 

Ärztlicher Not- und Bereitschaftsdienst 
In dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen erhalten Sie 
ärztliche Hilfe unter der Tel.-Nr. 112. 
 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter der 
Tel.-Nr.: 116 117. 
 

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
 

In der Verwaltungsgemeinschaft, Hauptstraße 3 in Schein-
feld am 28.05., 25.06.und 23.07.2019 von 8:30-12:00 Uhr 
und 13:00-15:30 Uhr.  
 
Eine Anmeldung bezüglich Terminvormerkung ist unter 
Angabe der Versicherungsnummer bei folgenden Telefon-
nummern erforderlich: 09162/9291-111 (Herr Thiehove) 
oder 09162/9291-113 (Herr Hager) 
 

Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch 
 

berät – informiert – hilft – begleitet  
Tel. 09161 / 62 909, E-Mail: info@hospiz-nea.de  
 

Frauennotruf im Landkreis  
 

09161/1213 - täglich von 8:00 – 24:00 Uhr erreichbar 
 
Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie 
Beratung bei psychischer Erkrankung und in seelischen 
Krisensituationen. 
Tel. 09161/873571, Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr 
 

Psychosoziale Beratungsstelle – Suchtberatung 
 

Die Diakonie berät bei Suchterkrankung bzw.  
Suchtgefährdung für Betroffene und Angehörige.  
Außensprechtag in Scheinfeld.  
Kontakt über Tel. 09841/28 59 
 

Krisendienst Mittelfranken 
 

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen 
- am Telefon und durch Hausbesuche 
             in ganz Mittelfranken 
- kostenlos und unbürokratisch  
- abends und an Wochenenden  
- 365 Tage im Jahr  
Zentrale Rufnummer für Mittelfranken:  
0911 / 42 48 55 – 0 
 

Fahrplan der Kreisbücherei 
 
Ausleihtag:  Donnerstag, 16.05.2019 
Sugenheim 08:30 – 12:00 Uhr Schule 
Ezelheim 13:30 – 13:45 Uhr Bushaltestelle 
Krassolzheim 13:55 – 14:15 Uhr Ortsmitte 
Sugenheim 15:05 – 15:30 Uhr Ortsmitte 
 

 

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 01. Juni 2019. Annahmeschluss: 17. Mai 2019. 
 

Anzeigenübermittlung gerne auch per Mail an: b.schoener@sugenheim.de oder c.loy@sugenheim.de  
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Amtliche Bekanntmachungen 
 
Bekanntmachung nach § 50 Abs. 5 des Bundesmeldegesetzes über das Widerspruchsrecht gegen Melde-
registerauskünfte an Parteien und Wählergruppen;  
Nähere Informationen sind der Bekanntmachung in den Amtstafeln zu entnehmen. 
 
Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von  
Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament 
Bitte beachten sie dazu den Aushang in den Amtstafeln bis 26.05.2019. 
 
Bekanntmachung zur Europawahl 
Bitte beachten sie dazu den Aushang in den Amtstafeln von 04.05.2019 bis 26.05.2019. 
 

Bürgerversammlungen 2019 
 

Folgende Termine sind vorgesehen: 
 

Mo.  06.05.2019  Ingolstadt, Dorfhaus 
Do.  09.05.2019  Ezelheim, Gasthaus Korbacher 
Mo.  13.05.2019  Sugenheim, RSV-Sportheim 
Mi.  15.05.2019  Neundorf, Dorfhaus 
Do.  16.05.2019  Ullstadt, Gasthaus Wolfsschlucht, Fam. Holzwarth 
Mo.  20.05.2019  Krautostheim, Dorfhaus 
Do.  23.05.2019  Deutenheim, Dorfhaus 
Fr.   24.05.2019  Krassolzheim, Gasthaus Zur Linde, Fam. Düll 
 

Beginn jeweils 19.30 Uhr 
Mit Hauseinladungen wird noch einmal an diese Termine erinnert. Terminänderungen sind nicht auszuschließen! 
 

Müllentsorgung? – NeverEnding-Story – Ramadama 
 
In regelmäßigen Abständen bitte 
ich über dieses Informationsblatt 
um mehr Disziplin bei der Müllent-
sorgung.  
 
Leider ohne den gewünschten 
Erfolg. Eher im Gegenteil.  
 
Aktuell häufen sich wieder Vor-
fälle, wozu einem fast nichts 
mehr einfällt:  
Elektrosäge, Bildschirm, Spiegel, 
usw. wurden im Kartonagencon-
tainer gefunden.  
 
 

 
Über 10 (!!) Restmüllsäcke im Kompostcontainer Sugenheim. Bau-
schutt in verschiedenen Kompostcontainern oder an diversen Stel-
len in der Flur. Restmüll im Steinbruch Ullstadt. Restmüll im Ehe-
bach – bis zu Pflanzenschutzkanistern. Siloplanen in Windschutz-
streifen, Reifen in der Flur, Sperrmüll am Wertstoffhof, Sackan-
lieferungen außerhalb der Öffnungszeiten usw., usw. 
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Vieles könnte noch genannt werden. Diese Tatsache schafft natürlich viel Unverständnis und Frust bei den Bürgerin-
nen und Bürgern, die die Missstände sehen und melden oder selbst Hand anlegen und aufräumen. Gott sei Dank gibt 
es auch diese Fälle.  
 
Pauschalverurteilungen bestimmter Gruppen sind trotzdem nicht angebracht. Es handelt sich sicher immer um Ein-
zelfälle – um sog. „Schwarze Schafe“ – um „Unverbesserliche“. Sie können aber in der Summe erreichen, dass be-
stimmte Serviceangebote des Landkreises (nur der ist für die Müllentsorgung zuständig!!) mittelfristig nicht mehr 
überall angeboten werden können. Letztendlich nur noch da, wo Aufsichtspersonal vorhanden ist.  
Dies bitte ich immer zu bedenken. Für die, die verantwortungsbewusst Müll oder Wertstoffe entsorgen. 
 
Es geht, Gott sei Dank, auch anders.  
Es gibt immer mehr Menschen, die mit eigenem Engagement und persönlichem Einsatz diesen Missständen be-
gegnen wollen. Deshalb bedanke ich mich ganz, ganz herzlich bei den Initiatoren für diverse Aufräumaktionen in der 
Flur.  
Das zweite Ramadama hat am 13. April, von Frau Ale-
xandra Veh initiiert, in Sugenheim und Umgebung statt-
gefunden. Leider wieder mit großem Erfolg. Zeitgleich 
wurden in Krassolzheim und in Deutenheim von verant-
wortungsvollen Bürgerinnen und Bürgern Aufräumaktio-
nen organisiert. Auch dort waren Eltern mit Kindern und 
weiteren Erwachsenen unterwegs, um vor Ort „aufzu-
räumen“. Auch dort mit großem Erfolg. Der 8 t Hänger 
des Bauhofes hat insgesamt kaum ausgereicht. 
 
Die Pächter der Fließgewässer im Bereich von Ullstadt führen jedes Jahr unter der Leitung von Wolfgang Kuhn eine 
Gewässersäuberung durch. Auch dort war vom Fahrrad über Kanister, Planen bis zum Restmüll alles zu finden.  
 
Vor allem den Initiatoren, aber auch den fleißigen Helferinnen, Helfern und Kindern danke ich auch auf diesem Weg 
ganz, ganz herzlich für diese vorbildlichen Aktionen. Es ist ein sehr wichtiger Beitrag, bereits den Kindern zu zeigen, 
was Disziplinlosigkeit in unserer Gesellschaft anrichten kann. Es gibt Grund zur Hoffnung, dass die, die einmal mit-
gesammelt haben, selbst einen ganz anderen Bezug zu einer korrekten Müllentsorgung bekommen. Ein herzliches 
Vergelt´s Gott an alle Unterstützerinnen und Unterstützer für ein sauberes Umfeld in unseren Ortsteilen.  
Auch die, die ohne offizielle Aktionen bei Bedarf selbst Hand anlegen, möchte ich nicht vergessen und in den Dank 
miteinschließen. 
 
Abwasseranlage – Abschlagszahlungen? 
Der Zeitungsartikel über den aktuellen Planungsstand und die vorläufige Kostenberechnung - anlässlich einer Ge-
meinderatsitzung - hat anscheinend bei einigen Bürgern zu Irritationen geführt.  
Grund war eine falsche Zusammensetzung der Zahlen, die im Artikel genannt wurden. Richtig ist, dass zum jetzi-
gen(!) Stand ca. 3,6 Mio. Euro auf ca. 1.000 Haushalte umgelegt werden müssten. Der daraus entstehende Durch-
schnittsbeitrag/Haushalt darf aber natürlich nicht als pauschale Aussage für den Einzelfall hergenommen werden!  
 
Grundlage der Berechnung ist eine Satzung und die Aufmessung der Gebäude, die noch in diesem Jahr durchgeführt 
werden soll/muss. Ob die bisher bekannten Aufmessungen für den 1. Abschlag hergenommen werden könnten, 
muss noch juristisch geklärt werden.  
Grundsätzlich müssen bei der Berechnung dieses Beitrages alle ausgebauten Geschosse eines Wohngebäudes oder 
auch Nebengebäudes, die einen Wasseranschluss und Abfluss haben, beigezogen werden. Dies ist unabhängig da-
von, ob die Geschosse bewohnt sind oder nicht! Das bedeutet, dass unabhängig von der Bewohnerzahl, größere 
Häuser grundsätzlich höher veranlagt werden als kleinere.  
 
Über die Gerechtigkeit einer Satzung kann sicherlich wieder trefflich gestritten oder zumindest diskutiert werden. 
Jede Satzung muss angewendet werden und ist immer das Ergebnis der aktuellen Rechtsprechung. Ich bedauere 
sehr, dass wir immer noch keine sicheren Aussagen über den Zeitpunkt und die Höhe der ersten Abschlagszahlung 
machen können. Belastbare Zahlen wären natürlich auch sehr im Sinne der Gemeinde, denn die Einnahme wäre für 
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unseren Haushalt 2019 sehr, sehr wichtig. Ich muss leider weiter um Geduld bitten. Die nächsten Ausschreibungen 
(Pumpleitungen und Pumpstationen) werden ein großes Stück Klarheit über die zu erwartenden Endkosten bringen.  
 
Die gemachten Aussagen betreffen ausschließlich die Gemeinde Sugenheim. Der Kostenbeitrag von Langenfeld von 
ca. 900.000 € für die Zentralanlage (anteilig für die notwendigen Vergrößerungen der Anlage und der Mitnutzung 
des Altbestands) ist bei der Berechnung bereits berücksichtigt. Die Kosten für die Pumpstation Langenfeld und die 
Pumpleitung nach Sugenheim hat Langenfeld natürlich zusätzlich selbst zu tragen. 
 
Die Baumaßnahmen an der Ab-
wasseranlage gehen planmäßig 
weiter. Für diese Baustelle ist der 
ausbleibende, dringend not-
wendige Regen bisher von Vor-
teil gewesen. Die enormen Men-
gen Material, die wochenlang 
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Bewässerung von gemeindlichen Bäumen, Blüh-, Sträucher- und Grünflächen? 
Die extreme Trockenheit schafft immer mehr Probleme. Auch gemeindliche Flächen leiden natürlich zunehmend 
darunter. Gott sei Dank fühlen sich beim Großteil dieser Flächen die Anlieger auch für deren Pflege und deren Was-
serversorgung verantwortlich. Leider nicht überall.  
Aufgrund der Ausnahmesituation bitte ich auch diese Anlieger höflich darum mitzuhelfen, um die Schäden dieser 
Trockenzeit zu verringern. Der Bauhof hat nicht die personelle und technische Ausstattung, um dies flächendeckend 
leisten zu können. Sollten Bäume, Sträucher, u. a. aus gesundheitlichen oder Altersgründen nicht gepflegt werden 
können, bitte ich um Rückmeldung, um evtl. Totalausfälle verhindern zu können.  
Allen Unterstützern ein herzliches Vergelt´s Gott.  
 

Trockenheit – Weiterhin sehr hohe Waldbrandgefahr! 
Die Trockenheit schafft weitere Probleme. Die Medien warnen fast täglich vor der aktuell sehr großen Waldbrand-
gefahr. Darauf möchte auch ich auf diesem Weg noch einmal hinweisen. Wer im Wald, an Hecken oder Windschutz-
streifen im Moment offenes Feuer nutzt (Lagerfeuer, Grillen, usw.) oder auch nur achtlos Zigarettenstummel weg-
wirft, handelt grob fahrlässig. Beim Brand im „Lohwald“ waren wir schon selbst betroffen. Nur aufgrund der frühen 
Meldung und der schnellen Reaktion der Feuerwehr und des beherzten Eingreifens von Herrn Ehrlinger, der den 
brennenden Reisighaufen mit dem Frontlader aus dem Wald schob,  konnte Schlimmeres verhindert werden.  
Herzlichen Dank dafür. 
 

Freilaufende Hunde? 
Vor allem im Frühjahr nehmen die Beschwerden über freilaufende Hunde immer zu. Überwiegend werden Vor-
kommnisse aus der Flur geschildert, die sicher nicht sein müssten. Besorgte Bürger weisen auf die Zeit der Wiesen-
brüter, der Junghasen und der Rehkitze hin. Einige freilaufende Hunde durchstreifen anscheinend unkontrolliert die 
Wiesen und Windschutzstreifen und stören damit deren Aufzucht, bzw. vernichten diese sogar. Die Anleinpflicht der 
gemeindlichen Hundesatzung deckt nur den innerörtlichen Bereich ab. Trotzdem möchte ich an die Verantwortung 
der Hundehalter appellieren sich auch im Außenbereich verantwortungsbewusst zu verhalten, um schnellen, pau-
schalen Aussagen über Hundehalter vorzubeugen. 
 

Meldung der Großvieheinheiten zum Abwasserabzug 2018/2019 
Gemäß der Beitrags- und Gebührensatzung zur jeweiligen Entwässerungssatzung der entsprechenden Mitgliedsgemeinde, kön-
nen Wassermengen, welche zum Tränken von Vieh verwendet werden, bei der Berechnung der Abwassergebühren abgezogen 
werden. Dies gilt nur für Fernwassermengen, welche nicht in die gemeindliche Abwasserentsorgungsanlage eingeleitet werden.  
Das entsprechende Formular steht unter www.vgem. scheinfeld.de/satzungen-ortsrecht bzw. unter www.sugenheim.de  Bür-
ger Downloads zum Download bereit.  
Alternativ ist auch eine Abholung in Ihrer Gemeindeverwaltung möglich. Dort können die Viehmeldungen auch wieder abgege-
ben werden.  
Meldungen, die nach dem 01.08.2019 abgegeben werden, können nicht berücksichtigt werden.  
Eine persönliche Aufforderung per Post erfolgt nicht! 
 

Steuern- und Verbrauchsgebühren Rate 2/2019 
Zum 15.05.2019 wird die zweite Rate der Grund- und Gewerbesteuer, sowie der Wasser- und Kanalgebühren zur 
Zahlung fällig. Bei Abbuchern werden die festgesetzten Beträge durch Lastschrift eingezogen. Barzahler werden um 
rechtzeitige Überweisung gebeten. Es wird darauf hingewiesen, dass Mahnungen ausnahmslos gebührenpflichtig 
sind! Auskünfte hierzu erteilt die Verwaltungsgemeinschaft Scheinfeld unter Tel. 09162/9291-212 
 

aktion tier informiert – Projekt Kitty 
- Ein bundesweites Hilfsprojekt von aktion tier – menschen für tiere e.V. für frei lebende, verwilderte Hauskatzen - 
 

Bei Interesse am kostenlosen Kastrationsprogramm wenden Sie sich bitte an das Tierheim Unternesselbach, 
Telefon 09164 / 317 
 

 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Gemeinde Sugenheim vertreten durch Ersten Bürgermeister Reinhold Klein. 
Fotos: Gemeinde 
Für eingereichte Beiträge sind die Verfasser selbst verantwortlich. Kürzungen sind möglich. 
Terminangaben sind ohne Gewähr. 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Allgemeinarztpraxis Dr. F. Trißler 
Die Praxis ist vom 02.05. bis 03.05.19 wegen Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung geschlossen. 
Vertretung zu den Sprechzeiten übernehmen: Hr. Schirner- Langenfeld, 
Drs. Raupach- Markt Bibart, Dr. Woidich-Oberscheinfeld 
 
Ärztliche Hilfe erhalten Sie außerdem über die Bereitschaftsdienstzentrale mit der Tel.Nr. 116 117 
Und in lebensbedrohlichen Fällen unter der Tel.Nr. 112 
           Ihr Praxisteam Dr. Trißler 
 
 

 
Kaffee und Kuchen in „gemütlicher Runde“ für Jung und Alt 

 

Dienstag, 14. Mai 2019 
 

ab 14:30 Uhr im Pfarrheim Ullstadt 
 

 
 

Kinderfeuerwehr in Ullstadt 
 

Die Kinderfeuerwehr trifft sich am Samstag, 18. Mai, 11 Uhr, in Langenfeld. 
Treffpunkt in Ullstadt am FFW-Haus ist um 10.50 Uhr. 

 
 
Kinderhort Zur Sonnenblume 
 
Anfang April begrüßten wir den Frühling mit einem fröhlichen  
Frühlingsfest im Kinderhort Zur Sonnenblume in Sugenheim 
 
An dieser Stelle möchte ich allen Helfern, Sponsoren und  
großen & kleinen Besuchern ganz herzlich DANKE sagen. 
 

Wir haben uns über jeden Besucher sehr gefreut. 
        Viele Grüße aus dem Kinderhort 
        gez. Heidi Klein 
 
Energieberatung im Landkreis 
 

Die unabhängige Energieberatung des Landkreises wird monatlich in zwei Beratungsstellen im Landkreis jeweils von 
14.00 – 18.00 Uhr angeboten. 
Die Mai-Termine sind:  3. Mai in Uffenheim und am 16. Mai in Neustadt/A. 
 
Roland Martin Schwarz betreut die Energieberatungsnachmittage in Neustadt im Landratsamt jeden 3. Donnerstag 
im Monat. Bürgerinnen und Bürger können ihn beispielsweise wegen einer Vor-Ort-Beratung unter der Mobilnum-
mer 0151 15362824 oder unter office@nea-energieberatung.de kontaktieren.  
 
Matthias Wellhöfer-Weber betreut die Energieberatungsnachmittage im Windstützpunkt Uffenheim, die jeden 1. 
Freitag im Monat stattfinden. Er ist bezüglich einer Vor-Ort-Beratung unter der Mobilnummer 0177 8894434 oder 
unter info@wellhoefer-plant.de erreichbar. 
Beide arbeiten als unabhängige, neutrale Energieberater der Verbraucherzentrale Berlin in Kooperation mit dem 
Verbraucher Service Bayern im KDFB e.V und dem Landkreis. Sie beantworten kompetent Fragen zu Sanierungen, 
Bauen, Heizungen, Schimmel, PV-Anlagen, Fördermitteln und vieles mehr.  
Die stationären Einzelberatungen in Uffenheim und in Neustadt a.d.Aisch dauern 45 Minuten und sind kostenlos.  
Anmeldungen werden unter 09161 – 92 1430 oder unter renate.kapune@kreis-nea.de entgegen genommen. 
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Arbeitskreis Ortsgeschichte  der Gemeinde Sugenheim  
Bei jeder Kirchturm-Reparatur der ev. Sankt-Erhard-Kirche Sugenheim wurde jeweils die Kuppel geöffnet 
und die die darin befindlichen Urkunden mit einer aktuellen ergänzt. So sammelten sich im Laufe der Zeit 
interessante Dokumente  der Kirchengeschichte aus den Jahren 1803, 1845, 1861, 1863, 1897, 1953, 1977 
an. AK-Mitglied Hedwig Schätzki hat diese Urkunden, soweit nötig, übersetzt  und für  das gemeindliche 
Mitteilungsblatt nachfolgend niedergeschrieben.  Hier nun Teil 2. 

Fortsetzung der  Turmknopf-Urkunde von 1953 
 

So kamen nach Sugenheim im Jahre 1945/46 etwa 500 Flüchtlinge; ein Teil von ihnen ist 
inzwischen wieder abgewandert in industriereichere Gebiete, da hier die 
Arbeitsmöglichkeiten zu gering sind.  
Zur Zeit wohnen noch rund 300 Heimatvertriebene hier. Diese sind fast durchwegs 
katholisch. Die Gesamteinwohnerzahl von Sugenheim beträgt daher heute rund 700 
Evangelische und 300 Katholische, also 1000 Einwohner. 
Eine schmerzliche Nachkriegsfolge ist, dass unser deutsches Vaterland immer noch in 
zwei Teile, Ost und Westdeutschland gespalten ist. 
Die infolge der Zuwanderung durch die Flüchtlinge angestiegene Kinderzahl machte es 
nötig, ein neues Schulhaus zu bauen. Der Bau wurde 1951 vollendet und in Gebrauch 
genommen.  
In den Jahren 1948/49 wurde im neuen Friedhof ein Leichenhaus errichtet, um einem 
dringenden Bedürfnis bei der bestehenden Wohnraumnot abzuhelfen. Sind so im 
öffentlichen Leben Fortschritte zu verzeichnen, ist leider auch der Gemeinde Sugenheim 
großer Schaden entstanden durch den Borkenkäferbefall ihres herrlichen Waldbesitzes zu 
Ende des Krieges 1945 und hernach. Der Wald, dieses Kleinod der Gemeinde 
Sugenheim, hat dadurch schweren Schaden gelitten. 
Die Ernten der Jahre 1946 und 47 waren infolge großer Trockenheit sehr schlecht, in den 
folgenden Jahren wieder normal. Im heurigen Jahre ist die Ernte hier außergewöhnlich gut 
und gesegnet. 
Die Fruchtpreise sind z.Zt.: 
1 Zentner (50 kg) Weizen 20,75 DM, 1 Zentner Korn 20 DM, 1 Laib Brot mit 6 Pfund kostet 
1,95 DM. 
Erwähnenswert ist noch der geplante Anschluss des Marktes Sugenheim an die 
Fernwasserleitung Franken. 
Ferner sei berichtet, dass am 1. Mai des Jahres durch die Kirchengemeinde ein evang. 
Kindergarten in dem alten kleinen Schulhaus eröffnet worden ist, in welchem z. Zt. 46 
Kinder betreut werden. 
Die katholische Flüchtlingsgemeinde aus Sugenheim und Umgebung darf ihre 
Gottesdienste in unserer Friedhofskapelle im alten Friedhof abhalten.  
Eine israelitische Kultusgemeinde besteht seit 1938 nicht mehr. 
Die in der Urkunde von 1845 erwähnte beginnende deutsch-katholische Bewegung fand 
ihre Fortsetzung noch 1870/71 in der alt-katholischen Kirche in Deutschland, erlangte 
jedoch nicht die damals von manchen erhoffte große Bedeutung. Nach wie vor ist die 
römisch-kathol. Kirche eine große Macht.  
Der Kirchenkampf im nationalsozialistischen sogen. 3. Reich in den Jahren nach 1933 
führte die evang. u. kathol. Kirche in manchen Punkten einander näher, doch scheint in 
der Gegenwart die röm.-kath. Kirche ihr Eigengepräge in wachsendem Maße zu betonen.  
Die Evang.-Luth. Kirche in Bayern ist mit der Mehrzahl der evang.- luth. Kirchen in  
 
MB 05/2019 
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Evang. Kirche Sugenheim 
 

Samstag, 11.05.2019, 19.30 Uhr Konzert in der St. Erhards-Kirche mit der bekannten  
   Sakro-Pop-Band JERICHO aus Schweinfurt. Der Eintritt ist frei! 
 

 
Änderung der Gottesdienstzeiten 
Wenn Pfarrer/innen zwei Gottesdienste an einem Sonntag halten, ist es für sie nur schwer zu schaffen  
zum 2. Gottesdienst pünktlich um 10 Uhr in Sugenheim zu sein.  
Deshalb hat der Kirchenvorstand in der Sitzung vom 12. März 2019 die Änderung der sonntäglichen Gottesdienst-
zeiten beschlossen.  
 

Ab Mai 2019 beginnen die sonntäglichen Gottesdienste in Sugenheim um 10.15 Uhr. 
 

Der Gottesdienst in Neundorf wird weiterhin um 9 Uhr beginnen.  
 
05.05.2019 – Konfirmation in Krassolzheim – 10.15 Uhr 
 

30.05.2019 – Christi Himmelfahrt - 10.00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst aller Ehegrundgemeinden auf dem Dorfplatz in Krassolzheim 
 
VdK-Ortsverband Sugenheim: 
TERMINÄNDERUNG:  
Unsere „Muttertagsfeier“ findet am Samstag, den 25. Mai 2019 um 14.00 Uhr im Landgasthof „Ehegrund“ in Sugen-
heim statt. Dazu laden wir alle recht herzlich ein. Auf eine zahlreiche Teilnahme freuen wir uns sehr. Für jeden unse-
rer lieben Gäste ist eine kleine Überraschung vorbereitet. Beiträge zur Unterhaltung sind immer Willkommen. 
 
Der Höhepunkt unseres Nachmittags wird die Ehrung von Frau Hedwig Schätzki sein.  
Sie war viele Jahre mit ganzem Herzen für „IHRE“ Senioren in und um Sugenheim da. Sicher kann der Einsatz den sie 
jahrelang geleistet hat, nur ansatzweise gewürdigt werden. Dafür möchten wir wenigstens das in unseren Kräften 
Möglichste tun.  
Frau Schätzki ist leider – aus bekannten Gründen - nicht mehr in der Lage für die Belange des VdK-Ortsverbandes 
und der Senioren zur Verfügung zu stehen. Umso wichtiger ist es, ihr für ihre Bemühungen der vergangenen Jahre zu 
danken.  
 
Wie gewohnt fährt ein Bus der Firma Höhn. Die Abfahrtszeiten: 13.10 Uhr Krassolzheim, 13.15 Uhr Markt Nordheim, 
13.20 Uhr Krautostheim, 13.25 Uhr Ingolstadt, 13.30 Uhr Ezelheim, 13.35 Uhr Deutenheim, 13.45 Uhr Ullstadt, 13.50 
Uhr Langenfeld 
 
Jutta Erdenbrecht (1.Vorstand VdK-Ortsverband) 
 
BBV – Landfrauen Sugenheim  

Da der Marktplatzbrunnen doch noch rechtzeitig repariert werden konnte, 
haben wir auch in diesem Jahr einen Osterbrunnen gestalten können. Und 
auch in diesem Jahr geht ein besonderer Dank an: 
 

- Alle Frauen, die mit viel Engagement, Motivation und Zeit beim 
Schmücken mitgewirkt haben 

- Gertrud und Erich Bröse für die Bereitstellung der Werkstatt 
- Den diesjährigen Buchs-Spendern Familien Reim und Haßler 
- Der Gemeinde und das Bauhof-Team für die tatkräftige Unterstützung 

 
Eure Landfrauen Sugenheim 
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Evang. Kirche Sugenheim 
 

Samstag, 11.05.2019, 19.30 Uhr Konzert in der St. Erhards-Kirche mit der bekannten  
   Sakro-Pop-Band JERICHO aus Schweinfurt. Der Eintritt ist frei! 
 

 
Änderung der Gottesdienstzeiten 
Wenn Pfarrer/innen zwei Gottesdienste an einem Sonntag halten, ist es für sie nur schwer zu schaffen  
zum 2. Gottesdienst pünktlich um 10 Uhr in Sugenheim zu sein.  
Deshalb hat der Kirchenvorstand in der Sitzung vom 12. März 2019 die Änderung der sonntäglichen Gottesdienst-
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30.05.2019 – Christi Himmelfahrt - 10.00 Uhr 
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VdK-Ortsverband Sugenheim: 
TERMINÄNDERUNG:  
Unsere „Muttertagsfeier“ findet am Samstag, den 25. Mai 2019 um 14.00 Uhr im Landgasthof „Ehegrund“ in Sugen-
heim statt. Dazu laden wir alle recht herzlich ein. Auf eine zahlreiche Teilnahme freuen wir uns sehr. Für jeden unse-
rer lieben Gäste ist eine kleine Überraschung vorbereitet. Beiträge zur Unterhaltung sind immer Willkommen. 
 
Der Höhepunkt unseres Nachmittags wird die Ehrung von Frau Hedwig Schätzki sein.  
Sie war viele Jahre mit ganzem Herzen für „IHRE“ Senioren in und um Sugenheim da. Sicher kann der Einsatz den sie 
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danken.  
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BBV – Landfrauen Sugenheim  

Da der Marktplatzbrunnen doch noch rechtzeitig repariert werden konnte, 
haben wir auch in diesem Jahr einen Osterbrunnen gestalten können. Und 
auch in diesem Jahr geht ein besonderer Dank an: 
 

- Alle Frauen, die mit viel Engagement, Motivation und Zeit beim 
Schmücken mitgewirkt haben 

- Gertrud und Erich Bröse für die Bereitstellung der Werkstatt 
- Den diesjährigen Buchs-Spendern Familien Reim und Haßler 
- Der Gemeinde und das Bauhof-Team für die tatkräftige Unterstützung 

 
Eure Landfrauen Sugenheim 
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Deutschland zur „Vereinigten Evang.-Luth. Kirche in Deutschland“ zusammengefasst. Mit  
sämtlichen evang. Kirchen Deutschlands steht sie in einem Bund, der den Namen trägt: 
„Evang. Kirche in Deutschland“. Mit den evang. Kirchen des Auslands ist sie im 
Ökumenischen Rat und im Lutherischen Weltbund verbunden. 
Die Patronatsherrschaft:  
Senior ist der verwitwete Dr. jur. Kurt Freiherr von Seckendorff. Dessen ledige Schwester 
Baronesse Olga. Dessen Sohn: Fritz Karl Freiherr von Seckendorff, Ehefrau Karin Freifrau 
von Seckendorff, geb. Wöhlisch. Deren erstgeborener Sohn (geb. 1952): Klaus Frh. von 
Seckendorff. Außerdem die beiden Töchter des Patronatsherrn Kurt von Seckendorff: 
Baronesse Ilse und Baronesse Alex. 
Kirchenvorstand und Kirchenverwaltung: Dr. Kurt Freiherr von Seckendorff, Schirmer 
Pankraz (Kirchenstiftungspfleger), Rieder Gottfried, Sill Ernst, Wiedemann Johann, 
Gebhard Johann in Rüdern. 
Bürgermeister: Leonhard Rieder, Schulleiter, Kantor und Organist: Hauptlehrer Friedrich 
Rahn,  
Pfarrer seit 1. Juli 1951: Paul Zehendner 
Gott lasse seinen Segen weiterhin auf unserem lieben Gotteshause ruhen und walte mit 
seiner Gnade über unserer Gemeinde durch Jesum Christum, unseren Herrn! Amen. 
 
Markt Sugenheim, den 9. September 1953 
Evang.-Luth.Pfarramt 
P. Zehendner, Pfr. 
 
 

1977 
Im Namen Gottes! 

Nach fast 25 Jahren ist erneut eine Reparatur an der Kirchturmspitze notwendig 
geworden. Bei dieser Gelegenheit wurde die von dem Schlossermeister Pankraz Schirmer 
1953 gefertigte Kupferbüchse geöffnet; die inliegenden Urkunden fotokopiert und um eine 
weitere vermehrt. 
Durch Gottes Güte und Beistand hat sich in den zurückliegenden Jahren in der 
Kirchengemeinde Sugenheim manches verändern dürfen.  
An baulichen Veränderungen wären zu nennen: 
In den Jahren 1961 bis 1963 wurde das hiesige Gotteshaus unter großer Opferbereitschaft 
und Mithilfe der Gemeindeglieder durch den Regierungsbaumeister Herrn Kurt Engelhard 
aus Nürnberg renoviert. Es entstand ein schönes und schmuckes Gotteshaus. 1965 – 
1966 ist das Pfarrhaus gründlich instandgesetzt und modernisiert worden. 1968 wurde ein 
neuer Kindergarten festlich eingeweiht. Er wurde für 2 Gruppen in Fertigbauweise durch 
die Firma Barth in Fellbach bei Stuttgart errichtet. Der vorherige Kindergarten befand sich 
in einem alten der Kirchenstiftung gehörenden Schulhaus und bestand seit 1954. 1969 
wurde durch eine größere Spende ermöglicht, eine elektrische Läuteanlage im Kirchturm 
eingebaut. 1970 wurde den am Kindergarten befindlichen Gemeinderäumen ein weiterer 
Saal angefügt, für den seit 1965 eingeführten Kindergottesdienst; die sich bildenden 
Jugendgruppen, die Übungsstunden des Posaunenchores mit derzeit 30 Mitgliedern, die 
Konfirmanden- und Präparandenstunden.  
Durch den Verkauf der alten, unansehnlich gewordenen Friedhofskapelle um den darum 
herum befindlichen Friedhof, der vor der Jahrhundertwende aufgelassen wurde, war der 
Anbau finanziell möglich geworden. Erwerberin war die katholische Kirchengemeinde, zu 
der ein gutes brüderliches Verhältnis besteht.  

 

Neben kleineren Renovierungsarbeiten an der Kirche wird in diesem Jahr der 
Kindergarten dem Kindergartengesetz entsprechend erweitert und ausgebaut. An allen 
Baumaßnahmen halfen viele freiwillige Helfer und Spender mit. Die Zahl der 
Gemeindeglieder beträgt zurzeit 893. Manches geistliche Leben ist besonders auch unter 
jungen Menschen aufgebrochen, auch wenn die Gleichgültigkeit gegen Gott und sein Wort 
ebenfalls vor unserer Gemeinde nicht Halt machte.  
Kirchliche Mitarbeiter sind derzeit im Kirchenvorstand: Herr Baron Fritz Karl von 
Seckendorff, Vertrauensmann, Herr Paul Fellner, Frau Elise Linsmaier – sie ist zugleich 
die Kirchenpflegerin, Frau Elisabeth Ott – sie ist zugleich die Mesnerin, Herr Gerhard 
Wagner, Herr Hans Windsheimer. Im erweiterten Kirchenvorstand: Herr Karl Haßler, Herr 
Wilfried Horn – er ist zugleich Kindergartenrechner, Herr Johann Kapp, Herr Hans Stengel, 
Herr Karl Treu. Den Organistendienst versieht Frau Irmgard Fellner. Im Kindergottesdienst 
helfen mit:  Frau Merk, Frau Ott, Gerhard Bauer, Christel Gackstetter, Gudrun Stellwag. 
Als Kindergartenleiterin ist angestellt Frau Lore Schülein, als Kindergärtnerin Fräulein 
Elsbeth Krauß, als Kindergartenhelferin Frau Maria Guß. 
Unser Volk durfte nach dem 2. Weltkrieg einen großen wirtschaftlichen Aufschwung 
erleben. Auch in Sugenheim siedelten 2 Industriebetriebe durch die Weitsicht des seit 
1956 amtierenden jetzigen Bürgermeisters Wilhelm Kloha. Es ist dies ein Zweigbetrieb der 
Bleistiftfabrik Staedtler Nürnberg und die aus Berlin übergesiedelte Zündkontaktefabrik 
Johann Käpplinger. Ihm zur Seite stehen als Gemeinderäte: Herr Martin Bibelriether 
(Ezelheim), Herr Heinrich Hesse, Herr Hans Hübner (Neundorf), Herr Franz Firzlaff 
(Krautostheim) Herr Richard Leistner (Deutenheim), Herr Fritz Höhn, Herr Josef Plescher, 
Herr Wilhlem Schell (Ingolstadt),  Herr Helmut Singer (Deutenheim), Herr Georg Teufel 
(Krassolzheim), Herr Hans Weber (Deutenheim), Herr Heinrich Weltz, Herr Hans 
Windsheimer. Unter ihrem Wirken entstand in Sugenheim eine neue, moderne 
Volksschule die „Ehegrundschule“, eine Verbandsschule mit dem derzeitigen Rektor Herrn 
Rudolf Lemnitz. Sie wurde 1976 eingeweiht. 1969 wurde die Flurbereinigung 
abgeschlossen, 1970 die Kanalisation. Ferner entstanden im Süden und Norden des 
Marktfleckens 2 Neubaugebiete. 1974 wurde Sugenheim Großgemeinde durch die 
Eingemeindung von Deutenheim, Ezelheim, Ingolstadt, Krassolzheim, Krautostheim und 
Ullstadt, sowie Neundorf. Die Einwohnerzahl beträgt über 2.000. 
Ezelheim wird wegen des Pfarrermangels zurzeit von Sugenheim seelsorgerlich betreut. 
Die Patronatsherrschaft für Sugenheim, Deutenheim und Ezelheim ist beendet worden im 
Jahr 1969. 
Weltpolitisch gesehen nimmt der Kommunismus zu, auch wenn er in sich gespalten ist. 
Dadurch werden für die Äußere Mission Türen geschlossen und kommen Christen in 
Bedrängnis und werden verfolgt. Es gibt keine Kolonien mehr. Diese selbstständig 
gewordenen Länder bilden neben den Machtblöcken Ost-West einen dritten, die 
blockfreien Staaten oder die sogenannte 3.Welt. – Der Islam entfaltet eine rege 
Missionstätigkeit in Afrika und wird immer intoleranter. 
Die Spaltung Deutschlands seit dem Verlust des 2. Weltkrieges dauert fort. Die BRD mit 
einem demokratischen System mit mehreren Parteien ist Mitglied der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und des nordatlantischen Verteidigungsbündnisses 
(NATO). Der derzeitige Bundespräsident ist Walter Scheel FDP, der Bundeskanzler 
Helmut Schmidt SPD. – Bayern hat eine CSU – geführte Landesregierung mit dem 
Ministerpräsidenten Dr. Alfons Goppel. 80-jährig starb in diesem Jahr Dr. Ludwig Erhard 
aus Fürth, der Vater der freien Marktwirtschaft. Wirtschaftsminister unter dem 
erfolgreichen CDU Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer.  
1 Pfd. Brot kostet 95 Pfennig – 1 Ztr. Getreide 20 DM 
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Der derzeitige Stundenlohn beträgt zwischen 7 DM und 19 DM 
Die BRD ist ein moderner Wohlfahrtsstaat mit einem vergleichsweise hohen sozialen 
Niveau. 
Die Ernte war meist gut.  
1976 war ein sehr trockenes, 1977 ein sehr nasses Jahr. 

Gott segne unser Volk und Land. Er baue darin Sein Reich; besonders auch in der 
Kirchengemeinde Sugenheim durch den Erlöser Jesus Christus. 

Sugenheim, 22.08.1977 
Ernst Merk, Pfarrer in Sugenheim seit 1965 

„Amen, ja komm Herr Jesu!“ Offbg. 22,20

Erneuerung des Turmknopfes 1989  

Pfarrer Arno Gläser legt im August 1989 die neue Turmknopfurkunde in die von Fa. Schirmer restaurierte 

Turmkugel ein. Diese Turmknopfurkunde lag leider für diesen Bericht nicht vor.                       Foto: Hans-H. Roos  

Hedwig Schätzki, im März 2019 
Anm.: Text der Urkunden wurde wie im Original geschrieben übernommen. Manche Wörter 

erscheinen deshalb für die heutige Zeit als fehlerhaft. 
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Die Verwaltungsgemeinschaft Scheinfeld sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
 

Sachbearbeiter (m/w/d)  
für die Liegenschaftsverwaltung 
in Vollzeit oder Teilzeit  
 
Ihre Aufgabenschwerpunkte sind: 
 

 Beitragswesen, insbesondere Abrechnung nach BauGB und KAG 
 Abwicklung von Grundstücksgeschäften und grundstücksgleichen Rechten nach 

Privatrecht und öffentlichem Recht 
 Mitwirkung bei der Abwicklung und Durchführung von Bauleitverfahren 
 Mitarbeit im Bereich Bauordnungsrecht 

 
Wir erwarten: 
 

 Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten (VFA-K/BL I) oder zum/zur 
Beamten/Beamtin der 2. QE, Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen 

 Fundierte Fachkenntnisse in den oben genannten Aufgabenbereichen 
 Selbständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit sowie Organisations- und 

Verhandlungsgeschick 
 Belastbarkeit und sicheres Auftreten 

 
Wir bieten: 
 

 einen unbefristeten Arbeitsplatz im Rahmen eines vielseitigen Aufgabenbereichs 
 leistungsgerechte Bezahlung unter Berücksichtigung der Aufgabenübertragung und 

abhängig von den persönlichen Voraussetzungen und Qualifikationen mit den 
üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes 

 vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebote 
 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte richten Sie diese bis zum 
30.04.2019 an die Verwaltungsgemeinschaft Scheinfeld, Hauptstr. 3, 91443 Scheinfeld bzw. 
per Email an holzleitner@vgem.scheinfeld.de 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne unter Tel. 09162/9291-101 (Frau Pohli) 
zur Verfügung. 
 
Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter vgem.scheinfeld.de 

 

Gymnasium Scheinfeld                               
Naturw.-technol. u. Sprachl. Gymnasium 
                                                                         
 
Gymnasium Scheinfeld, Landwehrstr. 11, 91443 Scheinfeld 
 
Die Anmeldung für die 5. Klassen des Gymnasiums Scheinfeld findet in 
der Zeit von 
 

Mo. – Do., 06.05. – 09.05.2019 
08:15 Uhr – 12:00 Uhr und 13:30 Uhr – 16:00 Uhr 

 
sowie am 
 

Fr., 10.05.2019 
08:15 Uhr bis 11:30 Uhr 

 
 
im Sekretariat des Gymnasiums (Zimmer Nr. 228 – Obergeschoss) statt. 
 
Bitte mitbringen:  
Übertrittszeugnis der Grundschule im Original, Geburtsurkunde, Pass-
foto (bei Fahrschülern: zusätzliches Passfoto für Verbundpass) sowie 
ggf. ein Sorgerechtsbeschluss. 
 
Weitere Auskünfte zur Anmeldung erhalten Sie unter Tel. 09162 254 
oder 
per E-Mail: sekretariat@gymnasium-scheinfeld.de. 
 
Die Anmeldeformulare können vorab unter www.gymnasium-
scheinfeld.de ausgefüllt und zur Anmeldung mitgebracht werden. 
 

 

 

 
 
Galgenbuckweg 3, 91438 Bad Windsheim 
E-Mail: wirtschaftsschule@bw-bsz.de 
Tel. 09841 1613, Fax 09841 7085  
Internet: www.bw-bsz.de 

 
Anmeldezeiten für das Schuljahr 

2019/2020 
 
drei- und vierstufige Wirtschaftsschule 
(ab 7./8. Jahrgangsstufe): 
 
und zweistufige Wirtschaftsschule 
(ab 10. Jahrgangsstufe „Z10“): 
 
für Übertritt aus Realschule/Gymnasium/M-Zweig der 
Mittelschule: 
 
jederzeit bis zum 09. August 2019 – ab 29.07.2019 nach 
telefonischer Rücksprache. 
 
Die Verwaltung ist für Sie erreichbar: 
Montag bis Freitag 08:00 Uhr - 12:00 Uhr  
oder nach telefonischer Vereinbarung 09841 1613 
Verlängerte Öffnungszeiten: 
bis 5. April 2019 bis 13:00 Uhr (Freitag bis 12:00 Uhr) 
SchulantragOnline: 
https://www.bw-bsz.de/wirtschaftsschule/schulanmeldung-wirtschaftsschule 

 
benötigte Unterlagen im Original: 

 
o Mittelschule: Zwischenzeugnis;  

Realschule/Gymnasium/M-Zweig: aktuelles 
Zeugnis/Notenbescheinigung 

o Geburtsurkunde 
o Passbild 
o bei Alleinerziehenden: Erziehungsberechtigung 

 

Anmeldung 
an der Dietrich-Bonhoeffer-Realschule  

Neustadt an der Aisch  
für das Schuljahr 2019/2020 

 

Die Anmeldungen für Jungen und Mädchen aus den  
4. Klassen der Grundschulen und die Voranmeldungen  
aus den 5. Klassen der Mittelschulen sind im Sekretariat der Schule zu 
folgenden Zeiten möglich: 
 

vom 06. Mai bis 09. Mai 2019  
jeweils von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 

 
 

Dabei sind vorzulegen: 
 
Geburtsurkunde (Familienstammbuch), Übertrittszeugnis von den 
Schülern aus der 4. Klasse, Zwischenzeugnis von den Schülern aus der 
5. Klasse, gegebenenfalls Sorgerechtsbeschluss (bei Alleinerziehenden). 
 

Für die Klasseneinteilung ist es notwendig, dass schon bei der 
Anmeldung für die 5. Klasse die Wahl für ein Profil getroffen wird. Zur 
Auswahl stehen folgende Möglichkeiten: Musikklasse, Tabletklasse, 
Kunstklasse, Kochwerkstatt, Schwimmklasse und Forscherklasse. 
Darüber hinaus bieten wir auch die offene Form der Ganztagesschule 
an. 
Weitere Informationen und den Link zur Online-Anmeldung finden Sie 
auf unserer Homepage unter der Internetadresse: 
 

www.realschule-neustadt-aisch.de 
 

M. Paulini, Schulleiterin 
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Bald ist es wieder so weit, das Sonnwendfeuer 
steht vor der Tür. 

Um wie die letzten Jahre ein großes Feuer bauen 
zu können, sind wir auf eure Mithilfe angewiesen. 

Wir suchen wieder Holz, vorzugsweise Balken, 
für das Sonnwendfeuer und sind über jeden Tipp 
dankbar. 

Falls jemand einen kennt, der einen kennt, der 
Holz für uns hat, meldet euch bitte bei uns.  

01709749567 

 

 
Zweites 

Marktplatz & Weinfest 
 
Der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt 
Sugenheim und  
Weinbau Günther Vicedom Krassolzheim 
laden am 29.06.2019 zum  
2. Sugenheimer Marktplatz & Weinfest  
ein. 
 
Ab 15:30 Uhr verwöhnen wir unsere Gäste mit 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen, 
Grillspezialitäten und Weinspezialitäten aus 
dem Oberen Ehegrund. 
 
Am Abend sorgt die Band PIPELINE mit Tanz 
und Unterhaltungsmusik für ein 
unvergessliches Erlebnis.  
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1/4 Seite Jugendclub       ¼ Seite Marktplatz & Weinfest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fussball-Heimspielplan Mai 2019:  
 
(SG) = (Spiel-Gemeinschaft) 
Su  = Sugenheim La  = Langenfeld MB = Markt Bibart MN = Markt Nordheim 
                    Spielort 
 
Mittwoch, 01.05.2019  18:00 Uhr E-Junioren 1 (SG) Su/MB/MN 1 – TSV Wilhermsdorf  Su 
Sonntag, 05.05.2019  16:00 Uhr Herren RSV – SpVgg Markt  Baudenbach   Su 
 
Freitag, 10.05.2019  18:00 Uhr D-Junioren 1 (SG) Su/MB/MN 1 – JFG Aischgrund II  MN 
Freitag, 10.05.2019  18:30 Uhr Alte Herren (SG) Su/La/MB – TSV Vestenbergsgreuth  Su 
Samstag, 11.05.2019  10:00 Uhr F-Junioren 1 (SG) Su/MB/MN 1 – SV Gutenstetten-Steinachgr.  Su 
Samstag, 11.05.2019  11:00 Uhr E-Junioren 2 (SG) Su/MB/MN 2 – DTV Diespeck 2  Su 
Samstag, 11.05.2019  15:30 Uhr A-Junioren (SG) Su/MB/MN – (SG) Langenzenn/Wilhermsd.   Su 
 
Freitag, 17.05.2019  18:00 Uhr E-Junioren 1 (SG) Su/MB/MN 1 – TSV Markt Erlbach  Su 
Samstag, 18.05.2019  11:00 Uhr C-Junioren (SG) Su/MB/MN – JFG Oberes  Zenntal  MB 
Sonntag, 19.05.2019  16:00 Uhr Herren RSV – FC Dachsbach-Birnbaum   Su 
 
Freitag, 24.05.2019  18:00 Uhr F-Junioren 2 (SG) Su/MB/MN 2 – SV Vikt. Weigenheim 2 Su  
Freitag, 24.05.2019  18:30 Uhr B-Junioren (SG) Su/MB/MN 1 – (SG) Weigenheim/Aub/ 
          Gülchsheim/Gollhofen  MB 
Freitag, 24.05.2019  19:00 Uhr Alte Herren (SG) Su/La/MB – TSV Markt Erlbach  Su 
Samstag, 25.05.2019  10:00 Uhr F-Junioren 1 (SG) Su/MB/MN 1 – SV Losaurach   Su 
Sonntag, 26.05.2019  16:00 Uhr Herren RSV – SG Dietersheim-Schauerheim I  Su 
 
Freitag, 31.05.2019  18:00 Uhr E-Junioren 1 (SG) Su/MB/MN 1 – FC Dachsbach-Birnbaum Su 
Freitag, 31.05.2019  18:00 Uhr D-Junioren 1 (SG) Su/MB/MN 1 – (SG) Cadolzburg/Ammernd.2  MN 
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VHS – Kurse 
Mai 2019  
 

Malnachmittag für Kinder ab 8 Jahre mit Gerda Hoffmann 
Wir malen diesmal …. Pssst! Nicht verraten …..  was aus dem Meer. Und ihr schafft das ganz sicher! Keilrahmen, Pinsel und Far-
ben werden von der Dozentin besorgt. 
Bitte mitbringen: flachen Teller, großes Wasserglas, Rolle Küchentücher, alte Zeitung, Schmierpapier, Buntstifte und – soweit 
vorhanden – Acrylpinsel und –farben 
Fr., 03.05.19 (1x) von 15.00 – 17.30 Uhr im Werkraum der Ehegrundschule Sugenheim 
Gebühr: 8,90 € + Materialkosten 
 

Pilates am Morgen mit Ute Gackstetter im RSV-Sportheim 
Bitte mitbringen: Handtuch, Socken, bequeme Kleidung, evtl. Gymnastikmatte 
Mi., 08.05.19 (5x) von 9.00 – 10.00 Uhr, Gebühr: 19,30 € 
 

Gesunde Venen, schöne Beine, Vortrag von Annette Leipold, Gesundheitsberaterin 
Jede zweite Frau und jeder vierte Mann leidet unter Venenschwäche. Unser Lebensstil mit meist sitzenden Tätigkeiten fördert 
dies. Was Sie tun können, um Ihre Venen trotzdem gesund zu erhalten, erfahren Sie an diesem Abend. 
Fr., 10.05.19 von 19.30 – 21.00 Uhr im Schäfer-Haus in Sugenheim, Gebühr: 6,00 € 
 

Kräuter am Wegesrand – Köstliche Speisen, Vitaminbomben und Medizin mit Frau Iris Tapken-Ehrlinger,  
Heilpraktikerin, Kräuterfachfrau 
Bei einer Kräuterwanderung am Ortsrand von Sugenheim erfahren wir, was in unseren heimischen Kräutern steckt. Neben Tipps 
zum Sammeln gibt es kleine Rezeptvorschläge und Informationen über die Heilkräfte der zarten Pflanzen am Wegesrand. 
Bitte mitbringen: kleiner Korb oder Stoffbeutel, kleines Messer 
Sa., 18.05.19 (1x) von 10.00 – 11.30 Uhr, Treffpunkt: Ehegrundschule Sugenheim, Rüderner Str. 8 
 

Voranzeige Juni 2019 
Melonengewächse mit Renate Ixmeier  -  Kurs belegt 
Frische Vielfalt und Gesundheit aus dem Garten 
Fr., 14.06.2019 (1x) von 19.00 – 22.00 Uhr, Gebühr 9,00 € + Lebensmittelkosten 
 

Pilates am Morgen mit Ute Gackstetter im RSV-Sportheim 
Mi., 26.06.19 (5x) von 9.00 – 10.00 Uhr, Gebühr: 19,30 € 
 

Thermomix: Gartenparty-Sommerfest mit Heidi Reiser  -  Kurs belegt 
Fr., 28.06.2019 (1x) von 19.00 – 22.00 Uhr, Gebühr 9,00 € + 7,00 € Lebensmittelkosten 
 

Anmeldung zu allen Kursen bei Außenstellenleiterin Roswitha Ziener, Tel. 09165/371 oder im Rathaus. 
 
 

Karate-Prüfung zum 2. Schwarzgurt erfolgreich abgelegt 
 
Vor kurzem hat Udo Reich die Prüfung zum Nidan (2.Dan) vor dem Bundestrainer 
Shihan Hideo Ochi in Kulmbach abgelegt. Zur Vorbereitung auf die  Prüfung hat 
er an mehreren Lehrgängen und Schulungen aktiv teilgenommen. Durch zusätzli-
ches und  regelmäßiges Training konnte er die Herausforderung annehmen und 
die Prüfung erfolgreich bestehen.  
 
Für die Karate Abteilung des RSV Sugenheim ist es eine besondere Bestätigung 
der geübten Trainingsinhalte.  
 
Im Mai finden neue Grundkurse mit Udo Reich statt.  
 
 



 

Karate Grundkurs für Jugendliche und Erwachsene 
Ab 7. Mai. 2019 – siehe Ausschreibung 

Was erwartet mich denn da? 

 

Was ist KARATE-DO? 

Karate ist, wenn man so will, eine japanische Weiterentwickung einer in China entwickelten Kampf-
kunst. Kara bedeutet ‚leer‘ oder ‚unbewaffnet‘, te ist die ‚Hand‘ und do der ‚Weg‘, also der Weg der 
leeren oder unbewaffneten Hand. Im Karate gilt: „Karate ni sente nashi“ d. h. „Es gibt keinen ersten 
Angriff im Karate.“ Dieser Grundsatz steht für zwei philosophische Aspekte des modernen Karate. 
Zum einen die Selbstverteidigung bei dem das Gewinnen im Wettkampf (durch Angriff) nicht im Vor-
dergrund steht. Zum anderen dient das intensive Üben im Training der Vervollkommnung des Cha-
rakters und der Aufmerksamkeit auch bei alltäglichen Dingen und steht damit in der traditionellen 
Philosophie des Zens. Karate ist daher auch keine Frage des Alters sondern nur der Einstellung. 

Wie wird trainiert? 

Karate zu erlernen verlangt ein Training aller Bereiche menschlicher Kondition. Nicht nur Kraft und 
Ausdauer sondern Schnelligkeit, Beweglichkeit, Balance und vor allem koordinative Fähigkeiten wer-
den trainiert. Gerade letzteres erhält als wahres „Gehirn-Jogging“ nicht nur die körperliche sondern 
auch die geistige Beweglichkeit bis ins hohe Alter. In den Kampfkünsten begegnet man daher sehr 
häufig Meistern, die bis ins hohe Alter noch aktiv trainieren und lehren.  

Was wird trainiert? 

Im KIHON (Grundtechniken/Grundschule) werden Techniken und Stellungen erlernt und dann immer 
wieder geübt, bis man sie, ohne darüber nachdenken zu müssen, reflexartig ausführen kann.  

Im KUMITE („Begegnung der Hände“/Kampf/Partnerübung) werden Distanzgefühl, Timing, Achtsam-
keit und Kontrolle trainiert. Angriffs-, Block- und Kontertechniken werden mit Partner geübt, wobei 
im Shôtôkan-Karate das Prinzip des Sun-Domê gilt, d. h. dass in Training und Wettkampf jede An-
griffs- oder Kontertechnik etwa 3 cm (= 1 Sun (altes chin. Längenmaß)) vor dem eigentlichen Ziel ab-
gestoppt werden muss. Das bedeutet, dass der „Brennpunkt“ der Technik vor den Körper des Part-
ners/Wettkampfgegners gelegt wird. Dadurch gibt es sehr selten Verletzungen im Karate-Training. 

Mit der KATA (‚Form‘, ‚Figur‘, ritualisierter Bewegungsablauf) wird ein formalisierter Kampf mit ei-
nem oder mehreren (zunächst) imaginären Gegnern geübt. Richtig ausgeübt, trainiert eine Kata alle 
Bereiche der menschlichen Kondition. Im weiteren Verlauf des Trainings werden dann die Techniken 
der Kata auch im BUNKAI (‚Zerlegung‘) mit realen Gegnern geübt. 

Schließlich wird die Anwendung des Karate auch in der Selbstverteidigung geübt. 

Wo wird trainiert? 

Im Dôjô (Trainingsraum/-halle), wir trainieren in der RSV- Sporthalle. 

Wer leitet den Grundkurs? 

Udo Reich, Jahrgang 1959 und pensionierter Berufssoldat. Im Karate hat er 
1975 seine ersten Schritte unternommen. Er ist BLSV-Übungsleiter, DJKB1-
Karate-Trainer und 2. Dan Karate.  

Wenn noch Fragen offen sind, stellt sie unter udo.reich@eigen-verlag.de 
oder kommt zur RSV-Halle (Di u. Fr ab 19:00 Uhr). 

                                                           
1 Deutsch-Japanischer Karate Bund 
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im Festzelt vor dem alten FFW-Haus Sugenheim 

Samstag, 25. Mai:  
 
      Einlass ab 18:00 Uhr  
 von 18 bis 19 Uhr Bierpreise    

wie zu DM-Zeiten  
 

Sonntag, 26. Mai: 10:00 Uhr Gottesdienst      
im Festzelt, danach Mittagstisch 

      14:00 Uhr Festumzug 
danach Kaffee und Kuchen     
mit Unterhaltungsmusik   
Kapelle Drei-Franken-Eck 
ab 19:00 Uhr 
Unterhaltungsmusik 
Blaskapelle Krassolzheim 

 
 

150 Jahre 
Männergesangverein 

1869 Sugenheim 

50 Jahre 
Sugenheimer 

Musikanten der FFW 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir suchen… 
…. für unser Jubiläumsfest am Sa. 25. – So. 26 Mai 2019 
 Helferinnen und Helfer z.B. für 

- Mithilfe beim Auf- und Abbau des Festzelts und  
  der Zelteinrichtung 
- Mithilfe beim Ausschank und Bedienung der Festgäste 

Bitte meldet Euch bei Hermann Ehrlinger: Tel. 09165-672  

 Kuchenbäckerinnen und Helferinnen 
Am Festsonntag 26. Mai soll es im Festzelt Kaffee und Kuchen geben. 
Wer könnte eine Torte, einen Kuchen oder Kleingebäck backen ? 
Außerdem brauchen wir Helferinnen zum Kaffee kochen, Kuchen verteilen usw. 

Bitte meldet Euch bei Eva Bauer: Tel. 09165-99 54 56 
Außerdem, liebe Eltern suchen wir… 
 
…..für den Festumzug am So. 26. Mai von 13:30 – 15:00 Uhr 

 Kinder (ca. 8 – 13 Jahre) 
die die Namensschilder der am Festumzug teilnehmenden Vereine  
beim Umzug voran tragen. 

Bitte meldet Euch bei Armin Gackstetter: Tel. 09165-225 
Für die Helferinnen und Helfer gibt es Getränke und ein Essen frei. 

Die Kinder, die beim Umzug als Schilderträger mitmachen, erhalten von uns  
ein Geschenk und meistens auch ein schönes Trinkgeld „Ihres“ Vereins. 

Schon im Voraus vielen Dank für alle Unterstützung, denn nur wenn Viele 
zusammenhelfen kann so ein Fest auch gelingen ! 
 

Florian Pfeiffer 
Vorsitzender des Festausschusses 

150 Jahre 

Männergesangverein 

1869 Sugenheim 

50 Jahre 

Sugenheimer 

Musikanten der FFW 



WANN? Montag, 29.04.2019 (6 x)
15:30 - 16:30 Uhr

Schulturnhalle Ehegrundschule

Anmeldung unter 09165 / 95 90 58
bei Ute Gackstetter

WO?
WIE?

Beim RSV Sugenheim

FIT von 1,5 - 4 Jahren

KOMM VORBEI. MACH MIT.
WERDE BEWEGLICH & FIT.

- Spiel, Spaß und Bewegung

- Bewegungslieder, Aufwärmspiele

- Rutschen, Schaukeln, Hüpfen, Klettern

im Eltern - Kind - Turnen

WANN? Mittwoch 08.05.2019 (10 x)
18:00 - 19:00 Uhr

RSV-Halle am Sportplatz

Anmeldung unter 09165 / 95 90 58
bei Ute Gackstetter

WO?
WIE?

Beim RSV Sugenheim

FIT FÜR DEN ALLTAG

KOMM VORBEI. MACH MIT.
WERDE BEWEGLICH & FIT.

Lautet das Motto in unserer Gymnastikstunde am Mittwoch.

Für Jung & Alt - Für Mann & Frau.

• Gezielt die Muskeln mit   Pilates Übungen  trainieren
• Für mehr Mobilisation der Gelenke  sorgen

• Die Beweglichkeit der Wirbelsäule  verbessern
• Elastische Faszien  durch dynamisches Dehnen

WANN? Mittwoch 08.05.2019 (10 x)
19:15 - 20.15 Uhr

RSV-Halle am Sportplatz

Anmeldung unter 09165 / 95 90 58
bei Ute Gackstetter

WO?
WIE?

Beim RSV Sugenheim

FIT MIT PILATES

KOMM VORBEI. MACH MIT.
WERDE BEWEGLICH & FIT.

PILATES  kräftigt und dehnt die Muskulatur 

Für Jung & Alt. Für Mann & Frau.

PILATES  verbessert die Haltung

PILATES  lindert Verspannungen

PILATES  schult den Körper und entspannt den Geist



JEMAKO- die Top Marke in Sachen Reinigung! 
 
 

Beste Qualität, 
persönliche 
Beratung und 
guter Service, 
das biete ich 
Ihnen.  
 
 

Sie haben ein Reinigungsproblem? 
Ich vielleicht die Lösung.  -  Rufen Sie mich gerne an! 

 

Aktionen im Monat Mai 2019! 
   Gültig vom 01. bis 31.Mai 2019 

 

Mineralwasser     5,49 € 
          Pfand: 3,30 € Liter: 0,42 € 

Gold, Silber + Mexikaner PET   6,49 € 
                        Pfand: 3,30 € Liter: 0,72 € 

 

Keiler Hefeweizen   13,99 €  
Pfand:  4,50 €    Liter: 1,40 € 

____________________________________________________________ 
 

 

Landbier + Lager     12,49 € 
          Pfand:  3,10 €   Liter: 1,25 €  

 
Wein des Monats: 

Franken Bacchus, Silvaner, Müller-Thurgau, Rotling 3,79 € 
 

 

Öffnungszeiten:        Montags und Mittwochs ganztägig geschlossen!! 
                                  Di:            9:00 bis 12:00 Uhr  nachmittgas geschlossen! 
                                  Do – Fr:    9:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr  
                       Samstags: 8:00 bis 13:00 Uhr Tel: 09165-564 

 
 
 
 
 

Tagespflege „Zum Hirschen“ 
in Markt Bibart 

Ist Teil eines Versorgungssystems für ältere Menschen. 
 

Sie ist das richtige Angebot, wenn die Pflege zu Hause 
nicht mehr ausreicht, aber die Pflege im Pflegeheim noch 

nicht notwendig ist. Unsere Gäste wohnen und leben 
weiterhin zu Hause, sind aber tagsüber bei uns und 

verbringen den Tag in geselliger Runde bei uns. 
 

Bei festgestellter Pflegebedürftigkeit werden die Kosten 
mit Ihrer Pflegekasse verrechnet. 

Auch wenn Sie Pflegegeldempfänger sind, haben Sie die 
Möglichkeit die Tagespflege zu besuchen. Die Kosten 

werden mit Ihrer Pflegekasse verrechnet und es erfolgt 
keine Anrechnung auf Ihr Pflegegeld. 

 

Ab sofort liefern wir Ihnen täglich ein Menü heiß ins Haus.  
 

Rufen Sie uns unverbindlich an! 
Franziska Arsenijevic und Edith Hum 

Tel.: 09162-922880 oder 09162-9887460 

 
Der Evang. Kindergarten Sugenheim sucht 

für seinen viergruppigen Kindergarten 
ab dem 1. September 2019 eine/n 

 

ERZIEHER/IN (w/m/d) mit 40 Wochenstunden 
 

Einsatzbereich- Regelgruppe,  
und eine/n 

 
KINDERPFLEGER/IN (w/m/d) mit 26,5 Wochenstunden 

Einsatzbereich – Krippe 
 

Aussagekräftige Bewerbungen ab sofort bis spätestens 10. Mai 2019 
 an den 

Evang. Kindergarten, Wiesenstrasse 4, 91484 Sugenheim 
für Rückfragen 09165/364, Ansprechpartner Martina Mathiasch 

 
 

RSV-Junioren am Frühjahrsmarkt  
Die RSV Jugendabteilung bietet am Sugenheimer Frühjahrsmarkt am 19.05.2019 wieder Kaffee und 
Kuchen zum Verkauf an. Wer uns als Helfer oder Kuchenbäcker unterstützen möchte, meldet sich bitte 
einfach bei Elli Reuther (09165/339) oder Marina Zunder (09165/995602). Vielen Dank  

 

                                                                                                                                        Die RSV Jugendvorstandschaft 



 

Staedtlerstr. 5, 91484 Sugenheim                   09165/995500                info@lukos.de 

 

Öffnungszeiten 

Mo Di Mi Do Fr Sa 
08:00 – 
12:00 

08:00 – 
12:00 

08:00 – 
12:00 

08:00 – 
18:00 

08:00 – 
18:00 

09:00 – 
13:00 

 

Oder auf gut Glück 😊😊 tel. Vereinbarung möglich 0163/400 25 55 

 

Für Ihr Projekt die passende Erde 

Artikel  Preis  Artikel  Preis 
Pflanzerde   Rasenerde  
NEULAND Terra Royal 70 ltr. 5,95 €  NEULAND 50 ltr. 9,50 € 
NEUDORFF 75 ltr. 13,99 €     
    Rindenmulch  
Mediterrane Erde   NEULAND Dekor 70 ltr. 6,95 € 
NEUDORFF 10 ltr. 4, 95 €  NEULAND lose 6,95 € 
NEULAND 20 ltr. 8,95 €  LAGERWARE ca. 100 ltr. 7,50 € 
    LAGERWARE ca. 1.000 ltr. 45,00 € 
Blumenerde      
NEULAND 45 ltr. 6,25 €  Hackschnitzel   
NEA KOMP 45 ltr. 6,50 €  LAGERWARE ca. 100 ltr. 5,00 € 
NEUDORFF 45 ltr. 9,99 €  LAGERWARE Ca. 1.000 ltr. 25,00 € 
    
Torf   
NEULAND Floratorf 250 ltr. 17,50 €  
    
Graberde    
NEULAND 45 ltr. 5,95 €  

 

           Für Ihre größeren Projekte: 

 Sand  Splitt 
 Mineralbeton  Beton 
 Zement  Pflastersteine 

Hubarbeitsbühne   Gartenfräse   
Minibagger   Rüttelplatte   Motorsägen  Stampfer 


